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über vdermeintlich Katholifches bei Billinger Nesen, in eu mochl degräßen, daß yS. 108 f.) un® ertram (S. 111). FPaÖde der Vertreter der deutichen Literaturs

— Obmohl die icharfinnige Schrift Alta Ggelchichte an der Rerliner Univerfität ich
nicht dem Gehalte Des Simpliciiffimus dem Wasgnia nicht entzogen haftı Van
nachfipürt, fondern eine (trenge, DOoOnNn U7'= einer mwiffenfchaftlichen Berechtigung U
Rundlichen Belegen getragene Formunters hält nan aun der auch öhne Quellenbelege[uchung fallen bei dieler NeEuUuEeN Versz lichtbaren Vertrautheit in üunlern dichtes
tiefung Ders Einblickes in den ufbau der rifchen Terten und ihrer Disherigen Durchs
mächtigften Dichtung Ders Deutichen Baz forfchung auf Iehr vielen Seiten inen [tarz
rocks beachtensmerte Lichter auf die kasz ken Eindruck, Freilich A  at fich hier 1U
tholifche Grundhaltung OPs erkes, Wie der, DAa bei der Darftellung Ödes Eins
Alt mit en Gründen nachmeilt, hat Oringens alzetifcher Weltflucht in Öie Dichs
Grimmelshaufen bereits mift fiebzehn Jah= tung OPs 11 JahrhundDderte S 39 f,), bei
ren einen eriten Entmurf OPs Romans E: der Charakterifierung Öes cholaftifchen
Ichaffen, ihm aber Die enOgültige Form Denkens 41), bei Dder Würdigung ECRCz
Oreißig Jahre ipäter verhältnismäßig harts (S 89), Luthers (S$ 04), Leilfings
kurzer eit und mehr nfer künftlerifchen (S. 129), Herders (S 136), Nietfches S, 266

DIE Ichmer für inen Literaturmiffensaqals autobiographifchen Gefichts=
punkten gegeben. Schon als Der ugenD  = ichaftler ift, ohne gründliche philofophifche
e Dichter begann, ihm auDber unÖ theologifche Schulung Öie geiftes=
UÜberfeßungen Ipanifcher Schelmenromane gefchichtlichen Uriprünge unflerer Dichtung

richtig erfaffen. UndDd mährendD Kochzahlreiche aus Oem Spanifchen übertragene
Erbauungsichriften zugänglich (S 77) Spä Oank leiner Herkunft en Beitrag Ofters
teitens mif fiebenundzwanzig Jahren reichs Zur Deutichen Literatur nit gebühs

lelber Ratholifch, unÖ DO  - feinen litera:  = rvendem NachdDruck hervorzuheben DEFrMAS
riichen nfängen finden IDIFr ihn »bis (z. B vQ90 ff.), hat den leit mehr als
fein Lebensende ausichließlich kaiferlich: einem Jahrtaufend tief ns Volkstum GE
katholifcher Umgebung« So 1DirO Orungenen undD Dichterifch fruchtbar FE
mehr noch als Durch oft bemerkte Paralle= IvVOrOreNenN Einfluß 0es Katholifchen IDEeOPF
len Ollrams Parzival Deutlich, Oaß ur  &z Qie Rarolingifche un ottonifiche eit

(S$ noch für 0Oas HochmittelalterDie Lebensauffaffung Oes Dichters Dder
eigentliche Grund für Qie katholifche Art 53 ff.), 0as Barock un Die

IWDIE er elD qus mwilden Laftern ichließ= Romantik entiprechendD heraus:
lich Zu Gottesfrieden er vrommen inO= gearbeitet. Man mDiro Das aqaus obigen
heit zurückkehrt Gründen begreifen und fich ie hier

4, Neben einer erftaunlichen Fülle FE  =
eNlenDe Belehrung an0ersmwmo fuchen.

nauer Angaben esbarer Form effelt Obermans S, J
bei Vietor, Dem Gießener German  ften,
Die überlegene Aufgefchloffenheit für alle Neue Romane
geiftigen Strömungen, veligiöfe nicht qus$s:
MmMmMen, die DON GottichedD bis Fon- Johannes KirlchmenQ, Der harte

Morgen. Erzählung., 80 (78fane Dder Deutichen un Oie Richtung Stuttgart 1938, Engelhorns Nachf. Gebge  fen en umellen, y Dder IV} 1.8'Wertung elfings 0Der Goethes, treten
men un® künftlerifch verhängnis rn Sommers. Erzählungen.
DO Charaktereigenichaften zZu 18 her= 80 (114 $.) Freiburg 1938, Herder.
DO!?', lar Oagegen er chriftliche un0 M 1.40 geb 92,50,
katholifche nteil der Romantik De= Die Der Treuen. Erzählung.tont, und auch Oie Oem Bifchof Sailer und
Dem Clemens Maria Hofbauer Der:

g0 (296 reiburg 1938, Herder.
Geb 3.'8°'Dankende Führung nicht überiehen

5. Eg ermeckt Vertrauen, Oaß Koch Die Dichtung unÖ die Kritik der Gegen»
fe  ınen »IDeifere Kreilfe« gerichteten Ver=z art find aran, en Goetheichen Dich=
uch, ie geflamte Deutiche Dichtung fungsraum weflentlich zu ermeitern. Wäaäh=
Ddem Deutichen OlRstum zZu verftehen, renD die Deutiche Klaffik im GrundD Das
Ichon nfang 9 f.) als ein niter: Deutich geformte Bild reiner Humanität
nehmen bezeichnet, Zu Oem »Qie noftmen eichnet, IDIirO eufe er en eingebette
digiten Vorarbeiten fehlen Wie die inge eine Heimaterde, und eachtet man fein



geich Erbgutf Darüber aus penfterg
werden auch Ddie übernatürlichen Kräfte ich, aber auch nicht Sanz befreiendD wirkt,Gottes, Dder fich er eit und unter Den 1eil neben DemSpuk der Mitternacht
Menichen offenbarte, un© Qie QOes teufz au DON der Kraft 0es en er
lifchen EmpöÖrers neu rtet. Unter en mDwir, 0as en o begreiflich D
Dichtern, Ddie hre Geftalten in Dielen e1’z en ausgelaffenen Mönchen Befit nimm
mweiterten Lebens= un Kampfraum Hineins und Ourch Oen Segen Oes Trägers er Ges
itellen, hat fich Kirfichweng fleiner ie= fchichte beichworen mDird,
bensmwürdigen un verhaltenen Art Die umfangreichfte er vorgelegten Er=

umfchreibenden Pla gemählt. Er zählungen fich »Die Der
Der Sänger Oes katholifchen SaarlanDes, Treuen«., Ein Bauernjunge DON Wadgaffen©  M mit feiner keltifchen, en, germani!  = irö Oer rte unÖ MeßDiener

ichen, chriftlichen Vergangenheit un Ge= Stiftsherrn feiner Heimat ren er
genmart. Seine bisher glücklichfte Form chrecken der Franzöfiifchen Revolution.

Die er Erzählung, die fich IDveEeOPTF Oie Der mutige eonhar Qie Plünderer
ENSE Trama er Novelle bindDet, no: irre, I9 Daß Öie Klofterleute liehen un0
Oie OPs allumifpannenden Romans 0as Heilige in Sicherheit bringen können.
rreicht. Seine eOle Sprache raufcht 1yvie Die Da afer Ludminus zurückkehrt undD als
DOM milden bemwmesten Wälder fei= Bauer verkleidet Die Kranken un Ster=
ner Heimat, Oie 0as belebende Himmels:z benden er SaarDdörfer betreut, org Leon
icht Dder Onne preifen, unÖ fließt har0 für er un Wagen unÖ erlebt

ches Abenteuer., vermächft mehr1DIie die murmelnden Wafller eMDIS Frucht=
barer Talgründe, Öie fich Saar, Oole und mehr mift Ddem heimlichen Geift feiner
und ein hin Öffnen, Dem Schickfalsfitrom Heimat un rer chriftlichen üÜberlie=
Oes Deutichen Volkes ferung, Dderen heilige Kraft er Zukunft

rei NeUuUeE ändchen liegen DOF,. »Der weitergeben mDirO Überaus anmutig un
harte Orgen« erzählilt, mwie Pflumm jungenhaft 0as Werk in Ichlicht=fchöner
in ftiller, Öft gehemmter ra Doch mwieDer Sprache gefchrieben un 1DirOfich tief dem
0as Bauernerbe zurückerobert, Oas lein Va=z Herzen DOr allem 0ePs jugendli  en Lefers
ter Durch Leichtfinn unÖ0 Unglück Derioren einprägen. er S
hat.

In »Ernte Sommers« find Orei Das gefreue FEhemeib Von Sigrid
vereint, Die uUum 0as Klofter W9aD= UndDdiet g0 (410 Zürich 1938, Sper:

ber=Verlag. Ö, Pr.gaffen kreifen. Die erite an  =
Ichaulicht amn chickfal Abtes, er Der nNeUu? Roman UnDfets eg in der
fich Iriedlichem Genuß 0OPs Alters Zur Richtung er »Gymnadenila«, Oes »Bren.  =  =
Ruhe leßt, Durch den Befuch Der Welt nenden Bufch« un er »[IDda Elifabeth«
verfallenen reunÖes aufgefchreckt mWDIirv in ner Menfchheit, Die mit ihrer 1Deos
unÖ Oannn mwieder ernt, Entfagung unÖ ogie DO »Fortichritt un reiheit« (53)
Einordnung 0as Joch Chrifti Zu {ragen, ans EnDde SgeRommen 0as unerbittliche

Entmeder-ODder ichtbar Zu machen: völligejene allgemein meni{ichliche er chriftliche)
Tatfache, Oaß uns nicht n erftörung ODer eim Zu mwahren
eine forgenlofe, bleibende Stätte auf Der Gott. So fieht für einen ugen

blick Qie Wahrheit » 1D. “ als DeErde Zı finden. Wir müflen ringen unÖ er chaum für Augenblick beifeiteunler en Chrifti Nachfolge MDOF: gemweht, un fie blickte Dden 1ivarzenführen wahrer Größe, em mDwir uns
nicht verlieren in Die unvernünftige un Kummer nunfer ET mMie tief un Ounkel

Dder auf feinem GrundDde IDAar, konnte keinermenichliche Welt, eren Reichtum uUuns eltz iehen« (SO) So SÖffnet GerDda noch Srauzuhalten fucht. amer Nathaliens ugen für Den Kampf»Der euchter Ddes Stiftsherrn« erich=
tet, iDIie eine nta QOurch Geichlechter hinz

er alle als Ende er rie
Gottes Durch Dden Menifchen. Aber NarOurch fortmirkt un enOlich gefühnt wird, thalie un Sigurd, Oie ihre FEhe auf Die

als fich Qie Enkelin bereit zeigt, Ourch eine re gebaut hatten, en er{it Durch
Liebestat Ddie Leiden 0OPs nen miIie:
er Sutzumachen.

Die rgite Verdemütigung felber indurch,
ehe fie mühfam erRennen, Daß er Menich

»Der IDE Hafe« ift offenbar Ddie Nach=z nur DON Gott her en kann. Nachdem
erzählung einer Ortsfage, 232e richtige Ge: ÖOl  ;  n beiden haltlofer Leiden Der:


